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Geocoris erythrocephalus (Lepeletier & 
Serville, 1825) (Heteroptera: Geocoridae) 
– neu für die Wanzenfauna Südtirols

Abstract

Geocoris erythrocephalus (Lepeletier & Serville, 1825) (Heteroptera: 
 Geocoridae) – new for the true bug fauna of South Tyrol. 
The big-eyed bug Geocoris erythrocephalus (Heteroptera: Geocoridae) was detected for 
the first time in 2020 during surveys of the Biodiversity Monitoring South Tyrol in the 
surroundings of Branzoll/Bronzolo, South of Bolzano/Bozen. This Holomediterranean 
species has recently expanded its distribution range northwards. The discovery of 
G. erythrocephalus in South Tyrol therefore seemed to be expected.

Einleitung

Vertreter der Familie Geocoridae (Heteroptera) sind generalistische Prädatoren, deren 
Hauptmerkmal ihre großen nierenförmigen Augen sind. Aufgrund ihrer räuberischen 
Lebensweise werden Geocoris-Arten zur biologischen Schädlingsbekämpfung von 
Blattläusen, Gewächshausmottenschildläusen („Weiße Fliege“), Thripsen, Milben und 
Schmetterlingseiern und Larven in Kulturen, wie Baumwolle, Mais, Luzerne, Soja-
bohne, Erdnüsse usw., eingesetzt (sweet 2000, bueno & VAn lenteren 2012). Es handelt 
sich um xerotherme Arten, die nicht auf spezifische Habitate angewiesen sind (péricArt 
1998). G. erythrocephalus (Abb. 1a), auch bekannt als Rotköpfige Grillenwanze, ist eine 
holomediterrane Art, deren Verbreitung von Zentraleuropa bis in den Mittleren Osten 
reicht. Die Art ist auch in Frankreich weit verbreitet (mnhn & ofb 2003–2021). Bereits 
im Jahr 1995 wurde die Art für Österreich gemeldet (ADlbAuer 1995). In der Schweiz 
wurde die Rotköpfige Grillenwanze im Jahr 2019 entdeckt (hollier & blAnc 2019). In 
Italien gibt es laut Global Biodiversity Information Facility zwei gemeldete Vorkommen 
in der Nähe von L’Aquila und im Norden des Piemonts, die auf die Jahre 2019 bezie-
hungsweise 2020 zurückgehen (GBIF 2021). Auf iNaturalist wurde G. erythocephalus 
weitere vier Male, stets in den Jahren 2019 und 2020, für Italien gemeldet.

Beobachtung

Der Neufund gelang Lisa Obwegs am 22. Juni 2020 in Branzoll (ca. 240 m s.l.m., 
11.31267° E, 46.39604° N). Branzoll liegt südlich von Bozen und ist von einem sub-
mediterranen Klima mit langen heißen Sommern geprägt. Zwei Individuen der Art 
wurden im Rahmen einer Untersuchung zur Verbreitung von Halyomorpha halys 
(Stå1, 1885) und parasitoider Wespen, welche in Zusammenarbeit des Bio diver sitäts-
moni torings Südtirol (Institut für Alpine Umwelt – Eurac Research) und der Fach-
gruppe Entomologie des Versuchszentrums Laimburg durchgeführt wurde, entdeckt. 
Bei dem Standort handelt es sich um eine Hecke, die in einer Landschaft intensiver 
Apfelanlagen eingebettet ist (Abb. 1b). Die Hecke grenzt im Westen an ein aufgelasse-
nes Eisenbahngelände, und, getrennt durch eine asphaltierte Straße, an eine biologisch 
bewirtschaftete Apfelanlage. In der Hecke finden sich in erster Linie Hasel, Robinie, 
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Hopfen und Götterbaum. Geocoris erythrocephalus wurde während der Beprobungen 
mit einem Streifnetz gefangen und anschließend in 70 % Ethanol konserviert. Die 
Bestimmung auf Artniveau wurde von A. Hilpold mit dem Schlüssel in wAGner (1966) 
durchgeführt. Die Bestimmung wurde anhand eines Fotos von Thomas Frieß (Graz) 
bestätigt. 

Bemerkungen

Die Gattung Geocoris war bisher durch drei Arten in Südtirol vertreten: G. grylloides 
(Linnaeus, 1761), G. lapponicus Zetterstedt, 1838 und G. megacephalus (Rossi, 1790) 
(tAmAnini 1982, heiss & hellriGl 1996, florAfAunAsüDtirol 2021). Mit dem Fund von G. 
erythrocephalus wird das Wanzeninventar Südtirols um eine Spezies auf insgesamt 586 
erweitert. Die früheren Nachweise in der Schweiz und Österreich deuten darauf hin, 
dass G. erythrocephalus schon länger in Ausbreitung ist (ADlbAuer 1995, hollier & blAnc 
2019). Auch von rAbitsch (2005) wird die Rotköpfige Grillenwanze als expansiv einge-
stuft. Das Auftreten in Südtirol war nur mehr eine Frage der Zeit, wobei eine Aussage 
darüber, ob die Art schon länger in Südtirol beheimatet ist, nicht möglich ist.

Zusammenfassung 

Die Rotköpfige Grillenwanze Geocoris erythrocephalus (Heteroptera: Geocoridae) wurde 
im Jahr 2020 während Erhebungen des Biodiversitätsmonitorings Südtirol das erste Mal 
in Südtirol entdeckt. Diese holomediterrane Art breitet sich, aufgrund der klimatisch 
günstigen Bedingungen, vermehrt Richtung Norden aus. Der Fund von G. erythroce-
phalus in Südtirol war daher zu erwarten.
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Abb. 1: a) Geocoris erythrocephalus (Foto Wolfgang Rabitsch), b) Fundort (Foto Lisa Obwegs).
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